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Unter allen großen Dirigenten des 20. Jahrhunderts stellt Herbert von Karajan (1908–
1989) wohl die weltweit berühmteste, zugleich aber am schwersten greifbare Erscheinung
dar. Auf der Grundlage zahlreicher neuer oder bislang unbekannter Dokumente entwirft
das Buch von Wolfgang Rathert ein differenziertes Bild dieser komplexen Persönlichkeit
mit dem Ziel, ihre notwendige Entmythisierung fortzuführen. Nach der ersten, über weite
Strecken glänzenden Karriere im Nationalsozialismus entfaltete der
"Generalmusikdirektor Europas" ab Mitte der 1950er Jahre als Nachfolger Furtwänglers
an der Spitze der Berliner Philharmoniker, bei den Salzburger Festspielen, an der Wiener
Staatsoper, in Luzern und Mailand und in strategischer Allianz mit der aufstrebenden
Tonträger-Industrie seine Macht in beispielloser Weise. Nicht nur als Dirigent, sondern
auch als Regisseur von Opern und Musikfilmen, als Intendant, als Festivalleiter und
Musikunternehmer versuchte Karajan auf den Spuren Richard Wagners seine Vision
eines perfekten musikalischen Kunstwerks zu realisieren. Seiner verdrängten
musikpolitischen Vergangenheit und den Folgen seines Pakts mit dem technologischen
Fortschritt stand Karajan jedoch zunehmend ohnmächtig gegenüber. Ob er am Ende an
der Dialektik von Macht und Ohnmacht scheiterte und welches Vermächtnis er
hinterlassen hat, bleibt diskussionswürdig. Die Reihe "SOLO – Porträts und Profile" lädt
dazu ein, die Künstlerinnen und Künstler der "klassischen" Musik kennenzulernen.
Erstmals auf dem deutschsprachigen Buchmarkt stehen hier internationale Interpretinnen
und Interpreten des 20. und 21. Jahrhunderts im Mittelpunkt. Jedes Buch porträtiert in
gut zugänglicher und kompakter Form eine Musiker-Persönlichkeit: Dirigentinnen und
Dirigenten, Solistinnen und Solisten, Sängerinnen und Sänger. Biografie und Karriere
werden ebenso vorgestellt wie wesentliche Merkmale des individuellen Musizierens. Eine
Einordnung des künstlerischen Profils rundet die fundierten Darstellungen ab. Die
Autorinnen und Autoren der Reihe sind auf ihrem jeweiligen Gebiet ausgewiesene
Fachleute und kommen aus Forschung und Praxis.

Unter allen großen Dirigenten des 20. Jahrhunderts stellt Herbert von Karajan (1908-
1989) wohl die weltweit berühmteste, zugleich aber am schwersten fassbare Erscheinung
dar. Auch wenn eine solche Feststellung paradox erscheint, ist sie angesichts der tiefen
Widersprüche in der persönlichen und künstlerischen Biografie der Ausnahmebegabung
Karajans berechtigt.Unter Berücksichtigung alter und neuer Dokumente entwirft das Buch
von Wolfgang Rathert ein differenziertes und zeitgemäßes Bild der komplexen
Persönlichkeit Karajans und fasst diese Widersprüche unter der Dialektik von Macht und
Ohnmacht.Im Nationalsozialismus begann Karajans Aufstieg; als Chefdirigent der Berliner
Philharmoniker, Nachfolger Furtwänglers und in strategischer Allianz mit der
prosperierenden Tonträger-Industrie konnte der "Generalmusikdirektor Europas" seine
Karriere ab der Mitte der 1950er Jahre in beispielloser Weise entfalten. Auf der anderen
Seite führte sein Anspruch, eine objektivierende, in jedem Detail von ihm kontrollierte
Interpretation zu realisieren, zu unausweichlichen Konflikten - mit Personen und
Institutionen (am Ende als Bruch mit den Berliner Philharmonikern), als hybride,
übermenschlich anmutende Personalunion von Dirigent, Regisseur, Intendant und
Unternehmer sowie schließlich als resignatives Abarbeiten an der technologischen Utopie
der perfekten Aufführung. Ob Karajans Vermächtnis das eines Interpreten, eines
Technik-Visionärs oder vielleicht sogar das eines Musikpolitikers ist, bleibt daher
diskussionswürdig.Die Reihe "SOLO - Porträts und Profile" lädt dazu ein, die
Künstlerinnen und Künstler der "klassischen" Musik kennenzulernen. Erstmals auf dem
deutschsprachigen Buchmarkt stehen hier internationale Interpretinnen und Interpreten
des 20. und 21. Jahrhunderts im Mittelpunkt. Jedes Buch porträtiert in gut zugänglicher
und kompakter Form eine Musiker-Persönlichkeit: Dirigentinnen und Dirigenten,
Solistinnen und Solisten, Sängerinnen und Sänger. Biografie und Karriere werden
ebenso vorgestellt wie wesentliche Merkmale des individuellen Musizierens. Eine
Einordnung des künstlerischen Profils rundet die fundierten Darstellungen ab.Die
Autorinnen und Autoren der Reihe sind auf ihrem jeweiligen Gebiet ausgewiesene
Fachleute und kommen aus Forschung und Praxis.
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